
Ort und Termin
Hotel Steigenberger Graf Zeppelin
Donnerstag, 21. Juli 2016, 09.30 bis 16.30 Uhr

Arnulf-Klett-Platz 7 
70173 Stuttgart
Tel. 0711/ 20 48 400

Anreise
Mit dem Zug: Das Steigenberger Graf Zeppelin liegt 
direkt gegenüber dem Hauptbahnhof.
Mit der S-Bahn: S-Bahn-Station Hauptbahnhof.
Mit dem PKW: A 81 aus Richtung Heilbronn:  
Ausfahrt Zuffenhausen B10 dann B 27 Richtung 
Hauptbahnhof. A 81 aus Richtung Böblingen/Singen: 
auf die A 831 über Stuttgart-Vaihingen auf die B14 
Richtung Zentrum. Am Charlottenplatz auf die B 27 
Richtung Hauptbahnhof. A 8 aus Richtung Ulm/
München: Abfahrt Stuttgart-Degerloch/Stadtmitte, 
B 27 Richtung Zentrum/Hauptbahnhof
(Parkmöglichkeiten vorhanden).

Hinweise

Heilbronner Straße

Willy-Brandt-
Straße

Steigenberger Hotel 
Graf Zeppelin

Arnulf-Klett-Platz

Hauptstätter Straße

Friedrichstraße

Lautenschlagerstraße
Königstraße

Kronenstraße

Veranstalter:
Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg
Falkertstraße 29 · 70176 Stuttgart
in Kooperation mit 
Caro Ass e.V. - Verein zur Föderung der Assistenz-
berufe im Sozial- und Gesundheitswesen

Anmeldung
Per Post, Telefon, Fax oder E-Mail  
bis spätestens 18. Juli 2016 an
Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg
Frau Glock
Tel. 	0711/ 6 19 26-115
Fax 0711/ 6 19 26-119 
info@wohlfahrtswerk.de

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie  
eine Anmeldebestätigung mit Rechnung.

Teilnahmegebühr
Die Tagungsgebühr beträgt 150,– Euro inklusive  
Tagungsunterlagen und Verpflegung. 
Ermäßigung für Mitarbeitende von Behörden auf 
Anfrage. 

Rücktritt
Bei Rücktritt bis eine Woche vor Veranstaltungs-
beginn wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von  
25,– Euro erhoben. Bei späteren Abmeldungen wird 
die gesamte Gebühr fällig.

www.wohlfahrtswerk.de

60. Fachtagung

Donnerstag, 21. Juli 2016, Stuttgart

Personalmix im Pflegeheim Anmeldung

Per Fax 0711/ 619 26-119 zur 60. Fachtagung
Personalmix im Pflegeheim

Hiermit melde ich mich/melden wir uns 
zur oben genannten Fachtagung verbindlich an:

Institution, Firma	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Name, Vorname	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Funktion	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Name, Vorname	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Funktion	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Name, Vorname	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Funktion	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Straße	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 PLZ, Ort	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Telefon	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Telefax	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 E-Mail	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	Mit der Anmeldung erklären sich die Teilnehmenden einverstanden, dass eine 

Teilnehmerliste mit Namen, Funktion und Dienststelle ausschließlich für 

tagungsbezogene Zwecke verwendet werden kann und dass Bildaufnahmen 

für die Verwendung in der Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden dürfen.



  

Personalmix im Pfl egeheim Programm

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Pfl egefachkräfte stehen im Fokus der Aufmerksam-
keit der Pfl egeheime. Über ‚die andere Hälfte’ der Be-
schäftigten spricht man in der Fachwelt weniger. Dabei 
sind sie für die Bewohner, deren Betreuung und Pfl ege 
genauso relevant. Konzepte für den Personalmix sehen 
in den Pfl egeheimen ganz unterschiedlich aus. Je vielfäl-
tiger die eingesetzten Berufsgruppen sind, desto mehr 
gewinnen aber Abgrenzungsfragen der Berufs- und 
Tätigkeitsprofi le an Bedeutung. Bei unserer Fachtagung 
sollen Praxisbeispiele von Pfl egeheimen mit und ohne 
Hausgemeinschaftskonzept die Bandbreite der Optionen 
aufzeigen. Mit Beispielen von neuen staatlich aner-
kannten Assistenzberufen in der Schweiz und in Baden-
Württemberg stellen wir daneben die Gewinnung und 
Ausbildung von jungen Hauptschulabgängern für den 
Einsatz in Pfl egeeinrichtungen zur Diskussion. Aspekte 
der persönlichen Kompetenz und der Rahmenbedin-
gungen runden die Betrachtungen zum Personalmix ab.

Wir sprechen mit dieser Tagung all jene an, die sich in 
Pfl egeheimen, auf Trägerebene, im Bildungsbereich und 
in Verbänden mit der Strukturierung der Aufgabenver-
teilung im Pfl egeheim, dem Qualitätsmanagement und 
der Qualifi zierung befassen.

Zu unserer Fachtagung lade ich Sie herzlich ein.

Ingrid Hastedt

11.30 Uhr Mittagspause

12.30 Uhr  Der Personalmix aus Bewohnersicht
 Prof. Dr. Andreas Kruse
 Direktor Institut für Gerontologie
 Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
 
 Praxisbeispiele zur Personalorganisation
 in Pfl egeeinrichtungen

 Haus St. Barbara und Haus St. Monika -
 Mit und ohne Servicehelfer...
 Kurt Greschner, Bereichsleitung Altenhilfe
 Caritasverband Stuttgart e.V.

 Der Sozialdienst als eigenständiger Bereich  
 - Professionsmix und Einsatzfelder
 Werner Feil, Einrichtungsleitung
 Else-Heydlauf-Stiftung, Stuttgart
 
 Alltagsbegleiter als eigenständige Funktion
 im Wohngemeinschafts-Setting:
 Das Zusammenspiel mit Betreuungs-
 assistenten und Pfl egekräften
 Urs Bruhn, Einrichtungleitung
 Haus am Kappelberg, Fellbach
 
 Personalmix in einem ambulantisierten
 Pfl egeheim - benevit-Modellprojekt 
 Haus Rheinaue in Wyhl
 Michael Barkow
 Leitung zentrales Qualitätsmanagement
 benevit Holding GmbH, Mössingen

ab 09.00 Uhr  Begrüßungskaff ee
09.30 Uhr Begrüßung und Einführung
 Ingrid Hastedt
 Vorsitzende des Vorstands
 Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg 
 
 Berufsprofi le und ihre Abgrenzung
  in Theorie und Praxis
 
 Qualifi kationsniveaus und Habitus in 
 der Altenpfl ege – Facetten des 
 zukünftigen Personalmix
 Prof. Dr. Constanze Eylmann 
 Studiengangsleitung BA Pfl ege, 
 Professur für Pfl egewissenschaft 
 Ev. Hochschule Ludwigsburg
 
 “Assistenz Gesundheit und Soziales“ als  
 Serviceberuf und seine Eingliederung in  
 das schweizerische Berufespektrum
 Verena Kläy
 Bereichsleiterin Berufsfachschulen 
 Careum AG Bildungszentrum für 
 Gesundheitsberufe, Zürich

 „Alltagsbetreuer“ und „Servicehelfer im 
 Sozial- und Gesundheitswesen“: 
 Ein neuer staatlich anerkannter Beruf
 im Zusammenspiel mit anderen 
 Berufsgruppen im Pfl egeheim
 Ursula Hesse-Dahlheimer
 Referat Pfl egeberufe 
 Sozialministerium Baden-Württemberg

 Entlastung für die PDL - Modelle der Pfl ege-
 leitungs-Assistenz im Wohlfahrtswerk
 Stephanie Jäger und Claudia Kuchta
 Organisationsentwicklung 
 Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg

Kaff eepause
 
 Die übergeordnete Perspektive

 Auf die Haltung kommt es an?
 Persönliche Kompetenz im pfl egerischen 
 Alltag: Relevanz und Handlungsoptionen
 Prof. Dr. Sabine Kühnert
 Studiengangsleitung
 Gesundheits- und Pfl egemanagement,
 Ev. Fachhochschule Rheinland-Westfalen-
 Lippe, Bochum

 Personalmix und Rahmenbedingungen -
 abschließende Betrachtungen
 Ingrid Hastedt
 Vorsitzende des Vorstands
 Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg

 
ca.16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung


